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Jugendschutz der  
Landeshauptstadt Kiel 
Kurzkonzept

Adressat*innen  
des Jugendschutzes

• Junge Menschen (Kinder, Jugendliche,  
junge Volljährige)

• Eltern und andere Personensorgeberechtigte

• Erziehungsberechtigte und -beauftragte

• Erzieher*innen

• Lehrkräfte

• (Sozial)Pädagogen*innen

• Gewerbetreibende und Veranstalter*innen

• Politik und kommunale Selbstverwaltung

• Verwaltung und deren Fachämter

• Polizei

• sonstige Bürger*innen

Nähere Informationen zum Jugendschutz der 
Landeshauptstadt Kiel gibt es unter www.kiel.de/
jugendschutz oder hier:

Sie haben eine Beschwerde zum Thema Jugend-
schutz? Schauen Sie auch gerne hier vorbei: 
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Gesetzesgrundlagen
 
§  Jugendschutzgesetz (JuSchG)
§   Jugendförderungsgesetz Schleswig-Holstein  

(JuFöG SH)
§  Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
§  Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)
§  Achtes Sozialgesetzbuch (SGB VIII)

Erzieherischer Jugendschutz (SGB VIII)

• Entwicklung pädagogischer Angebote

• Beratung und Information zu verschiedenen  
Themen, z. B.:
 – Suchtprävention
 – Gewaltprävention
 – Extremismusprävention
 – Medienkompetenz

Ordnungsrechtlicher Jugendschutz  
(JuSchG, JArbSchG, JMStV, u. a.)

• Begleitung bei der Durchführung von Testkäufen

• Ordnungsverfügungen

• Antragsstellungen für die Indizierung jugend-
gefährdender Medien

• Stellungnahme für den Antrag auf Ausnahme-
genehmigung für die Beschäftigung eines Kindes

Struktureller Jugendschutz (SGB VIII)

• Jugendschutz als Querschnittsaufgabe der Gesell-
schaft

Ziele
 
Übergeordnetes Ziel ist es, junge Menschen vor 
schädlichen Einflüssen zu bewahren.

Weitere Ziele:

• Veränderung/Beeinflussung struktureller  
Bedingungen, so dass Gefährdungen möglichst 
gar nicht entstehen.

• Befähigung junger Menschen dazu, Gefährdungen 
eigenständig zu identifizieren, kritisch zu reflek-
tieren und bewältigen zu können.

• Orientierung für eine Vielzahl erzieherischer 
Fragen.

• Ausbau und Verbesserung von Erziehungs-
kompetenzen.

• Förderung von Akzeptanz für den Jugendschutz  
in der Öffentlichkeit bei Veranstaltenden und  
Gewerbetreibenden.

 

Zielumsetzung
 
Da eine Abschirmung vor Gefährdungen nicht immer 
sinnvoll und möglich ist, erfolgt die Umsetzung der 
Ziele vorrangig durch Prävention und Vernetzung.

Maßnahmen im Sinne der Präventions- und  
Netz werkarbeit

• Beteiligung junger Menschen 

• Beratung für junge Menschen sowie Erziehende

• themenbezogene Projektarbeit sowie deren  
Unterstützung und Förderung

• Informations- und Diskussionsveranstaltungen  
zu konkreten Themen 

• Durchführung von Fortbildungen, Diskussions-
foren, Kursen, Fachkongressen

• Vermittlung der gesetzlichen Grundlagen

• Engagement in diversen Arbeitskreisen und  
Fachgremien

• Gestaltung und Bereitstellung von Informations-
material 

• Pressekontakte/Öffentlichkeitsarbeit

JUGEND- 
SCHUTZ

MEDIEN-
KOMPETENZ

SUCHT --
Prävent ion

Extremismus- prävention




Barrierefreiheitsbericht


		Dateiname: 

		Flyer_Kurzkonzept_Jugendschutz_bf.pdf




		Bericht erstellt von: 

		MacBookPro

		Firma: 

		




 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.


		Manuelle Prüfung erforderlich: 0

		Manuell bestanden: 2

		Manuell nicht bestanden: 0

		Übersprungen: 1

		Bestanden: 29

		Fehlgeschlagen: 0




Detaillierter Bericht


		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung






Zurück zum Anfang


